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Bayernwerk arbeitet an erstem
Hopfentransformator Bayerns –  Kunst
am Trafo

Wernberg-Köblitz. Nicht nur als technisches, sondern immer mehr auch als
künstlerisches Meisterwerk präsentieren sich Transformatoren des
Bayernwerks ihren Betrachtern. Oft erschließt sich für diese erst auf den
zweiten Blick, dass sich hinter den Kunstwerken ein Trafogebäude verbirgt.
Gestaltet wird die meisterliche Tarnung durch die Künstler der Firma Art-EFX,
die bundesweit mit ihren Kunstwerken für Aufsehen sorgen: und jetzt auch in
Wernberg-Köblitz.



In Wernberg-Köblitz werden die Einwohner in Kürze wieder ein
Kommunbrauhaus erleben, das im Jahr 1958 abgebrannt ist. In
unnachahmlicher Art werden die Art-EFX-Künstler das traditionelle Element
des Ortes wieder aufleben lassen. „Ich könnte mir vorstellen, dass mancher
Bürger den Wirten des Brauhauses zuwinken wird und gerne einen Schluck
aus der frisch gezapften Maß Bier nehmen würde, mit denen Braumeister und
Wirt zuprosten“, freute sich Martin Hanner, der beim Bayernwerk für die
Region Ostbayern zuständig ist. Gemeinsam mit Art-EFX sorgt das
Bayernwerk im gesamten Netzgebiet für kunstvolle Gestaltung ausgewählter
Trafostationen. „Unsere Künstler schaffen wirkliche Erlebnisse für die Bürger.
Gemeinsam mit der Kommune wählen wir Motive aus, die für die Region und
die jeweiligen Orte stehen und den Menschen vor Ort auch dadurch Freude
machen“, erklärte Martin Hanner. Das Motto „Hopfen und Malz, Gott erhalt’s“
ziert künftig das Trafohaus in der Kellergasse. „Das wird der erste Hopfen-
Transformator in unserem Netzgebiet“, so Martin Hanner augenzwinkernd.

Im Laufe des Jahres 2016 werden weitere 25 Trafostationen künstlerisch
gestaltet.

Über Bayernwerk AG:

Die Bayernwerk AG bietet rund fünf Millionen Menschen in Bayern eine
sichere Energieversorgung. Der Verteilnetzbetreiber forscht, entwickelt und
arbeitet an Energielösungen von morgen. Für die Gestaltung der
Energiezukunft in Bayern zeichnet sich das Energieunternehmen vielfach
verantwortlich. Dazu zählt die Integration regenerativer Erzeugungsanlagen
in das Verteilnetz, die Entwicklung intelligenter Netzkomponenten, die
Energiepartnerschaft zu Bayerns Kommunen mit vielfältigen
Energiedienstleistungen sowie kundenbezogene moderne Energiekonzepte
des Tochterunternehmens Bayernwerk Natur. Mit einem Stromnetz von rund
153.000 Kilometern Länge und einem etwa 5.700 Kilometer langen
Erdgasnetz ist das Unternehmen der größte regionale Netzbetreiber in
Bayern. Zudem betreibt das Bayernwerk ein Straßenbeleuchtungsnetz mit
einer Länge von 34.500 Kilometern. Das Netzgebiet erstreckt sich über Unter-
und Oberfranken, die Oberpfalz sowie Nieder- und Oberbayern. In sein Netz
hat das Bayernwerk rund 260.000 regenerative Erzeugungsanlagen
angeschlossen und verteilt so zu mehr als 60 Prozent ausschließlich
regenerative Energie. Sitz des Unternehmens ist Regensburg. Das Bayernwerk
ist eine 100-prozentige E.ON-Tochter.
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